
Typ- und störlichtbogen-
geprüfte Schaltanlagen

Die Ritter Starkstromtechnik mit
Stammsitz in Dortmund bietet
seit mehr als sieben Jahrzehnten
typgeprüfte Mittel- und Nieder-
spannungsschaltanlagen bis
36 kV in Standard- und Sonder-
ausführung. Mit über 120 Mitar-
beitern am Standort Olfen entwi-
ckelt und fertigt das Unterneh-
men in enger Zusammenarbeit
mit seinen Kunden Anlagen für
die Energie verteilung und Ener-
gieerzeugung. Von der Projektie-
rung über die Fertigung bis zur In-
betriebnahme vor Ort bietet das
Unternehmen ein umfassendes
Dienstleistungskonzept. Die NS-
und MS-Schaltanlagen errichtet
Ritter nicht nur bei den Energie-
versorgern, sondern auch in An-
lagen der Wasser-Abwasser-
Technik, der Petrochemie sowie
der Automobilindustrie.
Im Schaltanlagenwerk Olfen im
südwest lichen Münsterland – un-
weit vom Dortmunder Stammsitz
– werden unter anderem die luft-
iso lierten Mittelspannungsschalt-
anlagen vom Typ GT4 für Nenn-
spannungen bis zu 24 kV und ei-
ner Kurzschlussfestigkeit von bis
zu 50 kA gefertigt. „Mit einer Feld-
breite von nur 600 mm (12 kV/
31,5 kA) oder 800 mm (12 kV/
50 kA, 24 kV/31,5 kA) bieten die-
se Schaltfelder eine platzsparen-
de Alternative bei der Moder-
nisierung oder Erweite rung von
veralteten offenen Sammel  schie -
nen-Schaltanlagen“, erläutert Rai-
ner Feldhaus, Leiter der Sekun-
därabteilung im Werk in Olfen
(Bild �). „Unsere metallgekap-
selten Schaltanlagen (Bild �)
sind typ- und störlichtbogenge-
prüft gemäß DIN EN 62271-
200“.
Für das Eon-Avacon-Umspann werk
Düshorn in der Lüneburger Heide

hat Ritter die gesamte 20-kV-
Mittelspannungsschaltanlage –
inklusive Sekundärtechnik und
Schaltwarte – erneuert (Bild �).
Von der 110-kV-Hochspannungs -
seite wird die Spannung auf
20 kV heruntertransformiert und
über die neue GT4-Schaltanlage
in das Versorgungsnetz der Eon-
Avacon und der Stadtwerke Böh-
metal eingespeist. Die 34 instal-
lierten Schaltfelder umfassen 
Kabel-, Netzabgangs- und Mess-
felder sowie je ein Einspeise-,
Kupplungs- und Eigenbedarfsfeld
(Bild �).

Kompakte Verdrahtung 
der Sekundärtechnik

In den Niederspannungsnischen
der kompakten Schaltzellen wer-
den alle anlagenrelevanten Mel-
dungen und Befehle zusammen-
geführt. Aufgrund der eingeschrän -
kten Platzverhältnisse setzten
die Planer für die Verdrahtung der
Sekundärtechnik auf ein kompak-
tes und individuelles Verdrah-
tungs konzept. Hier entschied sich
Ritter für das Reihenklemmen-
system Clipline complete von
Phoenix Contact, ein durchgängi-
ges Komponenten programm mit
einer hohen Flexibilität für den
Steuerungs- und Anlagenbau. Zu
den vier Leiter anschluss tech ni ken
– Schraub-, Zugfeder-, Push-In-
und Schnellanschlusstechnik –
wird ein einheitliches Zubehör-
programm genutzt. Unabhängig
von der vom Endkunden ge-
wünschten Anschluss technik sind
alle Zubehörkomponenten zum
Brücken, Prüfen und Beschriften
untereinander kompatibel. Neben
der individuellen Anlagenfertigung
ist daher auch die einfache Lo-
gistik aufgrund der reduzierten
Lagerhaltung ein wichtiger Vor-
teil.

Individuell und 
flexibel steckbar

„Für die interne Signal- und Span-
nungsverteilung nutzen wir die
Zugfederklemmen aus der ST-
Reihe“, erläutert Rainer Feldhaus.
„Der modulare Aufbau der Schalt-
felder sowie die Verdrahtung mit
vorkon fektionierten Kabelbäumen
spart uns Zeit bei der Montage
und Inbetriebnahme.“ Für die
Spannungs versorgung der einzel-
nen Schaltfelder ist – parallel zu
den Standardklemmen – eine

Ringleitungsverdrahtung mit den
steckbaren Reihenklemmen aus
der Baureihe ST-Combi aufge-
baut. Sowohl die Melde- und Sig-
nalspannung als auch die Span-
nungsversorgung der Schaltan -
triebe wird somit steckbar.
Auch die Messwandler-Sekundär-
verkabelung ist über vorkonfek-
tionierte Kabelbäume in die Nie-
derspannungsnischen geführt.
Die Verdrahtung der Wandler wird
über die Zugfeder-Messtrenn -
klemme vom Typ SRTK 6 zum di-
gitalen Schutzrelais oder zu den
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Vorkonfektionierung 
im Schaltanlagenbau 
Die Firma Ritter Starkstromtechnik baut Nieder- und Mittel-
spannungsschaltanlagen für die Energie verteilung und -versor-
gung. Für Eon-Avacon, einem großen regionalen Energiedienst-
leister in Deutschland, hat das Unternehmen die MS-Schalt-
anlagen im Umspannwerk Düshorn in der Lüneburger Heide
modernisiert. Zur internen Signal- und Spannungsverteilung 
sowie zur Spannungsversorgung der einzelnen Schaltfelder
kommen vorkonfektionierte Reihenklemmen zum Einsatz.

� Rainer Feldhaus leitet die
Sekundärabteilung im Ritter-
Werk Olfen

� Die GT4-Schaltfelder ermöglichen eine kompakte Lösung
für Schaltaufgaben bis zu einer Spannung von 24 kV

� Im Umspannwerk Düshorn in der Nähe von Fallingbostel
wurde die 20-kV-MS-Schaltanlage moder nisiert –
einschließlich Sekundärtechnik und Schaltwarte

Fotos: Phoenix Contact



zugeordneten Messfeldern umge-
setzt (Bild �). 
Die Messwandler-Trennklemmen
besitzen alle erforderlichen Prüf-
und Schaltungs  möglichkeiten, die
im Energieversorgungssektor

erforderlich sind. Auch hier steht
die freie Wahl der Anschluss -
technik zur Verfügung: Klemmen
sind mit Schraub-, Zugfeder- und
Push-In-Anschlusstechnik liefer-
bar.

Die Verdrahtung innerhalb der An-
lagen erfolgt größtenteils mit Fer-
tigleisten. „Damit sparen wir Zeit
und Geld“, erläutert Feldhaus.
„Die fertig konfektionierten Leis-
ten sind innerhalb weniger Tage
in unserer Fertigung.“ Für die un-
terschiedlichen Aufgaben der Se-
kundärverdrahtung wurden Stan-
dardlösungen für die Klemmen-
leisten zusammen mit Phoenix
Contact aufgebaut. Feldhaus:
„Wir bestellen die Klemmenleis-
ten auftragsgebunden – und re-
duzieren so auch unsere Lager-
haltungskosten deutlich.“

Reduzierte Montagezeiten
durch CAE-Unterstützung

Zur Projektierung der anlagentypi-
schen Klemmen leisten nutzt Rit-
ter die Planungs-Software „Clip
Project Advanced“. Das Paket
umfasst alle Schaltschrank-Kom-
ponenten von Phoenix Contact,
wie Reihenklemmen, Interface-
und Strom versorgungsmodule,
Überspannungsschutz-Bausteine

sowie Automatisierungslösungen.
Auch die im CAE-System „Ruplan
EVU Modul“ der Firma Aucotec er-
stellten Anlagen- und Stromlauf-
pläne sowie die Daten zu Klemm-
punkten, Markierungen und Lei-
tungen lassen sich per Mausklick
in die Software importieren. „Wir
senden diese Daten via E-Mail zur
Klemmenleistenfertigung“, so
Feldhaus. „Änderungswünsche
können wir jederzeit einbringen.
Die werden sofort in der Fertigung
umgesetzt.“

Fazit

Mit dem genannten Reihenklem-
menprogramm, praxisgerechten
Messwandler-Trennklemmen so-
wie planungsunterstützenden Soft-
ware-Lösungen steht ein vollstän-
diges Service-Programm für den
Schaltanlagenbau zur Verfügung.
Das Unternehmen Ritter Stark-
stromtechnik kann damit dem
steigenden Kostendruck im Schalt-
anlagenbau Rechnung tragen. 

H. Bentler
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� Schaltanlagenfertigung
bei Ritter in Olfen – diese
Anlage wird in das Um-
spannwerk Düshorn 
geliefert

� In der Niederspannungs-
nische wird die gesamte
Sekundärverdrahtung mit
Zugfederklemmen ausge-
führt
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